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Amtlicher Theil. 


Beförrderungen; lin der Seldartilerie). Zu 
Oberſtlieutenante: Ya Reder und Im Ruſterhol zer, 
des Artillerie Stabes; Ignaz Häusler. Ar 12 t des Frei⸗ 
herrn v. Vernier Feld, Arlene egen W 2 12; Foſeph Pe⸗ 
cher, des Artillerie⸗Stabes, und + 1 ident r, 
des Ritter v. ai Feip- Artillerie“ 8 nts H 


lich mit Belaſſung in ihren dermaligen 


um 
2 adier Martin Signo 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maieftät haben mit der Allerhöchſten 


Bezeigung Allerböchſtihrer Zufrtedenheit zu entheben und anzu⸗ 
ordnen geruht, daß derſelbe ein Truppen⸗Diviſions⸗Kommando 
zu übernehmen habe. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhächſt unter 
nen Diplome den Gutsbeſitzer von Horodenka, Kolomyfgen 
eiſes in Galizien, Nikolaus Ritter v. Romaszkan, in ö 
erkennung ſeiner lopalen und verdienſtlichen ‚Haltung, in den 
Freihetrnſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerreiches allergnädigſt zu 
erheben . i 
Se. l. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 16. April d. J. den bisherigen Central - Inſpek⸗ 
toren im Finanzminiſterium, Laurenz v. Steinbüchel⸗Rhein⸗ 
all und Anton Fich na, den Titel und Charakter von Ober]; 
Knanzrätben allergnädigſt zu verleihen und den bei dieſem Mir 
niſtertum in Verwendung ſtebenden Finanzrath. Eduard Volks 
mer, zum Central⸗Inſpektor des Finanzminiſteriums mit dem 
Titel und Charakter eines Oberfinanzrathes Mu ernennen gerubt, 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mi Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 12. d. M. ar Taba zu geſtatten geruht, daß 
det k. k. Central⸗Direktor der Tabakefabriten und Einlösämter, 
ſterialrath Georg Ritter v. Plenker, das ihm von Sr. 
n 
und 


a ai, 
Moritz Fürſt fen Hege *. & und 


b ie ; r x 
Kommandant des Infanen 5 n der e 
Majore: ohann Zehner 8 
f i v. Rie⸗ 

en wald, des Ritter og ME Namen in erften Seer t apo- 
zollchen Majeftät 10 Bareis Edler v arg Gelb - Arkilie- 
10 en, beim Prin auche hm, des Em. 


Regimente, Johann 8 v. Balern 


Ludwig Zen, 


ö 
Böchben chulkompagnie 


rſtlieutenant Carl Pöſchel, des 
Eudwig Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2, . 
„„ tung 
Lieutenant und Truppen⸗Diviſionär Johann 

eat Saar, zum Feſtungskommandanten in Oude 
zbetſetzungen: Die Oberſtlieutenante: Ignaz Freiherr 
„ Stertegg des Freiherrn v. Augustin Raketeur⸗, zum Frei⸗ 


Minifter 

lich igkeit verliehene Kommandeurkreuz des St. Gre 
ger Her Pleite der k. k. Hel sg Stanrepruterki, 
th Auer, den ihm von Ottomaniſchen P 


Mesſchidie⸗Orden dritter Klaſſe annehmen und wa 


N oliſche eig‘ haben der allerhöchſte⸗ 
e 20. April d. J. den ene 2 Be⸗ 


rdens 


willigung rgnädigſt zu ertheilen gerubt, die denfelben venkte- 5, Stein Küſten⸗Artillerie⸗Re t 5 

denen fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, And beit seibern v. Shortnit zten ee En ak Wen 
ind pes . Feld⸗, N f 

— | 5 be . er rd ene van Feld⸗, zum Freiherrn v. Augu 


m Majo 
ner nſanterie⸗Megiments dr: ö; 
maniſchen Medſchidis⸗Orden vierter Claſſe; © > 
dem Major und Kaſern- Verwalter Franz Neuberg, — 
erkreuz des großherzoglich Heſſiſchen Ordens Philipp des 


N — 
Großmüthigen; des Penſionsſtandes, 


dem major, 
Komthurkrenz dann , des Genie ⸗Stabes, und Abet 


ten Anton Hilt b 
enden, des General « Quartiermeiſterſtabes, 


itte äpſtlichen St. Gregor-Ordens; 5 
nn 3 2° n Hi 5 u ge 
i on Simbſchen Rr. 7, das su erkreuz er 
berssglic Parma ſcen Konſtantin St. Georg. Ordens, — ER 
dem Kri er 86 Eduard Preßler, das Komman 
kreuz des päpſtlichen Sylveſter⸗Ordens. 


— — 
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5 BE oſtoliſche i 2 v. Nordenſtern, des Sr. 
130 Par 

0 Hamann d'Eſte 10. Feld⸗Artillerle⸗Regimente, 

Freiherrn y Werne 15 1 2 9 1922 6 iR 
enlionint ier 12. Feld⸗Artillerie⸗Regimente. 

Ladislaus v. Bräny, das Edlen  linisungen: Der Oberſtlieutenank Johann Ketten 

Regiments, u e nau, des Freiherr v. Stein Külſten Artille⸗ 

mie⸗Stabeg 85 der Hauptmann Mathias Preuſchl, des Ge⸗ 
er Gez etzterer mit Maſors-Charakter ad honores. 

Sodann ee n 80 3 

eu: ratislaw v. Mittrowitz, mit Feldmarſchall⸗ 

tenants⸗Ehatatter ad honores. d Id 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. April. 


der 2 neueſten Berichte ſtellen die baldige Löſung 
Veuenburger Angelegenheit wie die Ausgleichung 
Ausg ferenz zwiſchen Oeſterreich und Sardinien in 


; it dem 
Miniſter des Innern hat im Eindernehmen mit 

— 2 2 Alexander Roß m — 
Vorſteher eines gemiſchten Bezirksamtes im Küſten 


ernannt. 
Das Handelsminiſterium hat die Wiederwahl des Conſtan. 
1 8 1 des Giovanm 


tino Berkarelli zum Präſidenten und die Wa 
— zum Vice⸗Präſtdenten der Handels- und Gewerbe ⸗ Ober 
mmer in Cremong beſtätigt dänſſch. letzten Nachrichten aus Kopenhagen über die 
— und . deutſche Frage lauten noch immer unbeſtimmt 


Veränderungen in der k. k. Armee. Betr zoͤgernd rückſichtlich der gewärtigten Beſchlüſſe in 
Verleibungen: Dem Kapitän Lieutenant der erſten Arcte. dorhandder Herzogthümer; doch ſind alle Andeutungen 
ren⸗Peibgarde, Feldmarſ all⸗Lieutenant Peter . — Einlent en, daß es eben nur ein Zögern iſt, um das 
v. Ceſenatico, der Feldzeu meiſters⸗Charakter a 12 — en des neu eintretenden Cabinets zu erleichtern. 
dem Oberſtlieutenant, Ann „ en, des Penſi err v. Scheele, ſchreibt man der „A. A. 3. 
Randes, der Oberſten- Cha nun feinen vollſtändigen Abſchied erhalten — oder 


Feuillet on Furſtin (ksiezna). Dieſer letztere Gebrauch hat 


hat 


und 
in 


mehreren Landſchaften Polens ſich bis heute erhal⸗ 
Tradiend es werden da die durch jahrhundertlange 
dition überkommenen Stenen bei der Ankunft des 
. deen, bei der Wegführung der Braut und der 
aller fung des Schwiegervaters mit allem Pomp und 
das h urſprünglichen Würde abgeſpielt. Ebenſo wird 
bei aonifche wahrhaft dramatiſche Frühlingsfeſt (kusta), 
un lchem das ſchönſte Mädchen des Dorfes, mit 
gem, friſchem, grünem Laub umwunden, mit ent⸗ 


— 
a) 
= 


Zur polniſchen Literatur der 
Gegenwart. 


IH. 
In dem Artikel I. und II. (. N. 91) haben MN 
ie eben erſchienenen Werke Kraszew⸗ 


7 0 literaturze i sztuce“ die dort nie“ ſprechenden Geſängen auftritt, auch jetzt noch in eini⸗ 
Fig Anfichten über die Romane aus der un gm 15 enden Grutheniens 99 8 e 
Hangenheit und über den Journalismus. achdem das Chriſtenthum in Polen Eingang ge⸗ 


Polen bes We Wir fahren nun in der Beſpre⸗ 


chung des s fort und inen w 
ng Bi ag Speaker und desen Side ſo führte das Volk auch 
Wieden, us . is zu Ende des achtz * 
Kraszewski ſucht die Anf ag bei 
den Slaven in den aus der as ſtam⸗ wande 
menden und durch den primitiven Glauben geheiligten Feet 
Begräbniß⸗, Hochzeits⸗ und Frü Sie die ueberſchreitung jeglichen Anſtandes die 
geifkliche Macht beſtimmte, derartigen rellgiöſen Dra⸗ 


hlingsfeier⸗Ceremonien. 
Er ſieht die erſten Spuren der lösen Komödien 

Einhalt zu thun, ſo verſchwanden ſie auch aus 

die bis heute in Uebung be⸗ 


chon in dem Jagen und Tanzen der Leidtragenden Pon. 

vor dem Leichenmahle um aufen von Broten ut 

. — in zer Bien 5 7 eitögäfie u ud en - Be 65 10 0 in Krakau, Warſchau 
„ Kammerhe omorzy), Braut- mberg und allen anderen bedeutenderen polni⸗ 

führer Trade und der Brautleute als Fürſt (Ksigae) ſchen Ortſchaften von Weihnachten an bis win über 


i : für Krakau 4 fl., 
r jede Einſchalt taı 
fü Zufendungen . 1 B 


zur 
ftät, 


dieſen 
man dieſe en 


Se. Majeftät 


Pittinger Feld: Megi 7 
Der nz Artillerie-Regimente Nr. 9. 


heißt, 


erbeten. 


ihre 
ſchiedet worden. 


mit Verſendung 5 fl. — Die elne Nummer wird 
eſtellungen und Gelder übe 25 


* 


den Geſetzentwurf, betreffend das Verbot der Zah⸗ 
lungsleiſtung durch fremde Banknoten, den 


mit der einzigen Abän ur Annahme zu 

a an 1. Pkrder v. W. 4 

Sorge 2 k. J. in Kraft trete. 
reußens ſoll i i 

Maße 9 9 7 I and) in Sachſen, wie es 

ken in Ausſicht ſtehen. 


Fürſt Danilo hat Paris am 


verlaſſen um über Wien nach Cett 


Bei der letzten Zuſammenkunft des 


Mehemed Dſchemil Bey, dem türkiſchen Geſandten in 
Paris, wurden Pariſer Briefen zufolge, die Grundzüge 
eines Arrangements mit der H 
Die zwei Woiwoden des Fürſte 


Verhandlung bei, und 


Wunſch ausgeſprochen haben, daß 
Senatoren nach Konſtantinope 


gement zum Abſchluße 
nur gewinnen könne. 


Oſchemil Bey das Verf 
nach ſeiner Ankunft in 
nach Konſtantinopel zu ſenden. 


für den Augenblick. 


Der König von Sardinien hat, 
tern, ein Privatſchreiben an den 
er ihn um eine Ausgleichung 
Zerwürfniſſe angeht. 
dem bisherigen Erzbiſchof von Genua, 


Dreikönig hinaus alljährlich von 
umgetragen wird. Die szop 
nach dem Stalle (szopa — 
ſtus geboren ward, und iſt ni 
oder minder kleines Volksgrup 
einige lebendige große Figuren 
heute von der alten Gewohn 
den Slavenländern 


lungen in 


Der szopka wird gewöhnli 
gen, der an jenen erinnern fol, 


nige zur Krippe des 
offenes Theater ohne 


zu bringen, 


Fürſt 


etinje 


der 


Herrn 9 
den 


Scene iſt horizontal in zwei u er 
Theile getheilt; auf dem obern ſie 


der Mutter Gottes mit dem 


des Nährvaters Joſeph 
und dem Eſel. 


Geſchenke darzubringen 


Intermedium abgeſpielt, we 
im lauten Geſpräche mit dem 


eröffnet. Nach ihm trete 
auf, lauter Typen des 


der szlacheic mit feiner Ga 


der ukrainiſche Koſak, 


der Herr Ortsrichter 
Tod müſſen an 1 — 


Manchmal 


mit dem 


n die ve 
tin an 
der 


„ausländiſcher“ Ban⸗ 


inje zurückzukehren. 


ohen 
n Danilo wohnten der 
der türkiſche Geſandte ſoll den 
der Fürſt einen ſeiner 
l ſende/ 
bei dem Montenegro 
Danilo ſoll Mehemed 
rechen ertheilt haben, gleich 
ſeinen eigenen Bruder 
So ſtünde die Sache 


Papſt gerichtet, wori 
feit 1 „worin 


Es wird darin vorgeſchlagen, 


Haus zu Haus = 
ka hat ihre 85 15 
Schoppen), in dem Chri⸗ 
ichts Anderes als ein mehr 
pentheater, neben dem 
a und das bis 
heit dramatiſcher Vorſtel⸗ 
Zeugniß gibt. 


ein Stern as 
Wel ch vorgett 


eleitet. 
Außenvorhang dar. Die 


Jeſuski 
Stode, mit dem Ochs 
erſcheinen dort oben auch 
die heiligen drei Könige, um 10 Neugeborenen ihre 
Im untern Theile wird das 


es immer i 
lch Tode r. König Herodes 


rſchied 
ganzen alten polniſchen Reichs, 
Krakus, d 


Mazur, der Deutſche, manchmal ein armer Bauer und 


Sa Thel 


mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 


enimmt für die „Krakaue. Zeitung“ die Adminiſtration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 


den Erzieher des Königs, das Episcopat von Turin 
zu übertragen, das bereits Geſchehene als abgethan zu 
betrachten und ſich über das, was iin kirchlichen Dingen 
noch zu geſchehen hat, mit der ſardiniſchen Regierung 
Maje⸗ zu Die Antwort des Papſtes war in ſehr 
freundlichen Worten abgefaßt. Der heil. Stuhl zeigt 
ſich zur Veränderung des Biſchofsſitzes bereit und will 
Herrn Franzoni, 
ſcheint auch ein 


bei Sr. 
eladen u. ſ. w. 


Heiligen 
freiwillig 


Nach dem 


25. d. M. bereits 


Fürſten Danilo mit 


Pforte verhandelt. 


um ein Arran⸗ 


nach Turiner Blät⸗ 


ſchwebenden] Um 
wäre es aber vorauszuſehen, daß ſie auf eine andere 
Art zur Herrſchaft gelangen könnten, ſo wären ſie mit 


wickeln ſich kurze, raſche Zwei⸗ und Drei⸗Geſpräche, in 
denen die kräftige Phantaſie des Volkes die allgemein 
menſchlichen und jeweiligen Zeitgebrechen mit tiefem 
Schatten und ſtarken Lichtern malt, ſie aber nicht mit 
zeitlichen Strafen ſondern mit dem Gottesgerichte nach 
dem Tode ahndet. Gewöhnlich gehen der Jude und 
die Jüdin, die butternde Here und der König Herodes 
nachdem ihnen allen vorher Freund Tod mit der Senſe 
die Köpfe vom Rumpfe gemähet, in die Hölle hinein. 
Am Schluſſe der Vorſtellung erſcheint die Figur des 
alten Kirchenſchließers (dziadek kose elny) mit der 
Glocke und dem an einem Stocke aufgehängten Geld⸗ 
ſack und bettelt bei den Zuhörern die freiwilligen Bei⸗ 
träge zuſammen. Zu dieſen Puppen kommen ſtes neue 
hinzu, ohne aber die traditionellen in ihrem ererbten 
Kechte im mindeſten zu kränken. Gewöhnlich leitet 
dieſelben der hinter der szopka ſtehende Redner; er 
ſpricht in ihrem Namen aus zwei oder mehr abwech⸗ 
ſelnd verſchiedenen Tonarten mit wahrhaftem Talent 
und erregt oft lautes Gelächter durch ſeinen körnigen 
treffenden Witz, in dem es an mancherlei Anſpiclungen 
auf die Gegenwart nicht mangelt. Das Ganze dieſer 
Vorſtellungen hat etwas Großes, Phantaſtiſches, Ein⸗ 
nehmendes und wickelt ſich hierbei viel lebhafter ab, 
als alle die neuen und neueſten franzöſiſchen Komödien. 

Von dem Beſtehen eines Theaters in Polen finden 
er Teufel und der wir die alte Enden, daß im und Wojcicki aus 
nehmen. Es ent⸗ Kadlubek. Beide erzählen, daß im Jahre 1194 nach 


Herrn Charvaz, 


enennung 


er die drei Kö⸗ 
Sie ſtellt ein 


er liegende 
‚man die Figuren 
nde in Windeln, 


e und dem Teufel 
enartigſten Perſonen 


er Spitze, alsdann 


er Gorale, der 


der Walachei allein auch zufrieden. Dieſe Partei hat 
einen Candidaten, den ſie zum erblichen Fürſten machen 
will, wenn möglich über die vereinigten Fürſtenthümer; 
wenn nicht, ſo genügt eins derſelben auch. Die Re⸗ 


ierung des Kaimakams, eines der redlichſten Männer] [A 


in der Walachei, hat einen ſehr ſchweren Stand, ſie 
muß dem Strome ſeinen Lauf laſſen und doch dafür 
ſorgen, daß keine Ueberſchwemmung eintrete; es iſt ihr 
bisher mit vielem Geſchick und großem Tact gelungen, 
die äußere Ruhe aufrecht zu erhalten ohne den freien 
Austauſch der Meinungen zu hindern, wogegen von 
Jaſſy her bittere Klagen über große Einſchränkungen 
und Verkümmerung der freien Erörterung erhoben 
werden. Die Herren Commiſſäre begeben ſich auch 
deshalb dieſer Tage in die Moldau. Ihre Stellung 
ift eine ſehr ſchwierige, am ſchwierigſten natürlich dadurch, 
daß ſie wohl ſelbſt untereinander nichts weniger als 
einig ſind, wie denn eigentlich dem bedrängten Lande 
zu helfen ſei. BET 

Der „Trieſter Zeitung“ entnehmen wir über die 
Zuftände in Bulgarien kurz Folgendes: In Bul⸗ 
garien beſtrebt ſich eine mächtige Partei, auch dort 
einen ſelbſtſtändigen Staat zu errichten, wenn erſt 
Europa dem Verlangen der Rumänen nachgibt. Bis 
jetzt will man die bulgariſche Race nur von der Sprache 
und dem Einfluffe der Griechen freimachen; aber das 
eigentliche Ziel iſt nicht ſchwer zu errathen. 

Sobald Bulgarien das griechiſche Element los fein 
wird, wird es auch eine Verfaſſung, Autonomie und 
einen Fürften verlangen. Dieſe Tendenzen ahnte man 
ſchon vor mehreren Jahren „jetzt aber treten ſie erſt 
klar hervor. In jener Zeit überſchwemmten die Ruſſen 
das Land mit allerlei Flugſchriften und Catechismen 
in bulgariſcher Sprache, worin die Bulgaren aufge⸗ 
fordert werden den Schutz des Czaren anzurufen, ſich 
vom Uebergewichte der Griechen zu befreien und ſich 
dieſelbe Stellung wie die Rumänen zu bereiten. Wäh⸗ 
rend des Krieges ſchlief dieſe Propaganda ein wenig; 
jetzt wird fie mit verdoppelter Thaͤtigkeit fortgeſetzt. 
Rußland iſt allmächtig in dieſer Provinz; es verfolgt 


Vertrag ebenſogut, wie mit einem fechten, und das ift| fie beſch 


die Hauptſache. f 


Aus dem Großberzogtb. Poſen, 23. April. 
us wanderung. Jeſuitenmiſſion. and⸗ 
wirthſchaftliches.] Die Auswanderung nach dem 
vielgeprieſenen Eldorado jenſeits des Oceans iſt heuer 
aus unſerer Provinz wieder einmal äußerſt lebhaft. 
In der Regel find es bemittelte Coloniſten, die voran⸗ 
gegangenen Verwandten und Freunden nach Amerika 
folgen, leichten Herzens die heimathliche Scholle ver⸗ 
laſſen, um in weiter Ferne ſich ein gemächlicheres Loos 
zu bereiten. Ob es ihnen gelingen wird? — wir wollen 
es wünſchen, obſchon wir aus verſchiedenen Gründen 
daran zu zweifeln berechtigt ſind. Schon Mancher iſt 
zurückgekehrt mit leerer Taſche, froh, wieder im Kreiſe 
der Seinen ſich bewegen zu können, und für den Preis 
der Reiſekoſten um die Erfahrung bereichert, daß dort 
drüben nur der umſichtige, ſparſame Haushälter bei 
raſtloſer Arbeit vorwärts kommt, zumal wenn er mit 
einigen Geldmitteln aus der Heimath aufgebrochen, 
daß es dazu aber nicht erſt der gefahrvollen Seereiſe 
bedurft hätte; denn unter ſolchen Vorausſetzungen wäre 
auch daheim die Exiſtenz geſichert geweſen. „Bleibe 
im Lande und nähre Dich redlich“ ſagte der 
größte Preußenkönig, und noch heut hat, was die dies⸗ 
feitigen Verhältniſſe betrifft, jener Wahlſpruch feine 
volle Berechtigung. Vor Jahr und Tag war es die 
ſogenannte Schwedenmanie, von welcher die Landbe⸗ 
wohner ganzer Kreiſe unſerer Provinz geplagt wurden; 
die Behörden wußten ſich damals kaum der um Aus⸗ 
wanderungspäſſe nach Schweden maſſenhaft Anftrö- 
menden zu erwehren. Da halfen lange Zeit keine ab⸗ 
mahnenden Aufklärungen über das thörichte Verlangen 
der durch herumziehende Betrüger irregeleiteten Menge; 
Jeder wollte nach Schweden, wo die Regierung die 
durch eine peſtartige Krankheit entvölkerten Höfe zu 

underten verſchenkte. Der preußiſche Geſandte in 
Stockholm hatte ſeine Noth; er mußte ſogar einige 
unglückliche Verblendete auf eigene Koſten zurück⸗ 


feinen alten Plan des Panſlavismus, und Europa, ſchicken. Von Allem entblößt kamen fie jammernd an; 


welches alle dieſe Verhältniſſe nicht kennt, macht ſich 


— ein warnendes Beiſpiel für die Uebrigen. — In 


zum Mitarbeiter Rußlands in ſeinen gefährlichſten Folge der Auswanderung ſoll ſich in einigen Gegenden 
Planen. Die Rumänen ſelbſt ahnen nicht, daß ſie in Mangel an Arbeitern fühlbar machen, denn zuweilen 
Folge der Union nur noch leichter die Beute Rußlands ſind es faſt ganze Gemeinden, die — Mann und Frau, 
werden würden. Wird dieſen Umtrieben nicht Einhalt Wirth und Knecht, Greis und Säugling — überſiedeln. 
gethan, fo wird eine Provinz nach der anderen ſich — Die Thätigkeit der Väter Jeſuiten, die in Schrimm 


von der Türkei lostrennen, um ſpäter dem nordiſchen 
Reiche einverleibt zu werden.“ 

Soweit die „Trieſter Zeitung.“ Ohne die mögli⸗ 
chen Pläne Rußlands auf die türkiſchen Provinzen im 
geringſten in Zweifel ziehen zu wollen, glauben wir 
doch in Betreff deſſen, was oben über die Abſichten 
der Bulgaren geſagt worden, gerechte Zweifel haben 
zu können. Die Bulgaren haben in der neueren 
Geſchichte niemals eine den Rumänen auch nur ähn⸗ 
liche Stellung eingenommen, um ſich mit dieſen ver⸗ 
gleichen zu können, außerdem hat der Druck, den die 
bulgariſche Nation ſeit Ja en erlitten, ſie 
ſehr moraliſch herabſinken laſſen, daß Ideen einer po⸗ 
litiſchen Selbſtſtändigkeit in der Maſſe des Volkes in 
dieſem Augenblicke wenigſtens ſchwerlich Wurzel faſſen 
würden. 

Wie aus New⸗Pork, 4. April, gemeldet wird, 
iſt Johann Tyſſowski, früherer Dictator während 
der Unruhen des Jahres 1846 in Krakau, dort an 
einem Herzübel geſtorben. Tyſſowski war Aſſiſtent in 
dem Patent Office in Waſhington. i 

Der „New⸗Pork Herald“ erklärt ſich in feinem lei⸗ 
tenden Theile ganz entſchieden für die von England 
in Bezug auf China beantragte Cooperation, welche 
durch die „Solidarität“ der Nationen, durch die Höhe 
der beinahe 12,000,000 Dollars betragenden Thee⸗ 
und Seideneinfuhr aus China und andere Gründe ge⸗ 
boten ſei. Die Eiviliſation der Chineſen gleiche der, 
welche Cortez bei den Mexicanern vorfand, oder noch 
mehr derjenigen, die zu Nebukadnezars oder Sanheribs 
Zeiten unter den Chaldäern oder Babyloniern herrſchte 
— eine verrückte Anomalie im neunzehnten Jahrhundert. 
Unter ſolchen Umſtänden — fährt der „New⸗ York 
Be fort — können wir nicht zweifeln, daß Herr 

Zuchanan Befehl geben wird, die Feindſeligkeiten gegen 
die Chinefen in vollem Ernſte zu beginnen. Ein Ver⸗ 
trag, wie ihn die Engländer und Franzoſen geſchloſſen 


haben, iſt vielleicht kaum nothwendig, und würde uns 
beſchweren, ohne was zu nützen; aber wir können ohne 


dem Tode des Königs Kazimirz des Gerechten, die be⸗ 
trübten Hofherren mit einem dieſem Ereigniſſe und ihrer 
Lage angepaßten, auf einer Art von Bühne vorgeſtell⸗ 
ten Dialog ſich unterhielten, worin viele Perſonen, wel⸗ 

e die Luſt, die Trauer, die Freiheit, Klugheit und 
die Gerechtigkeit vorſtellten, nach einander erſchienen 
und den e verherrlichten. Im vierzehnten 
Jahrhundert ſoll nach Bieleckt und Wojcidi das Thea⸗ 
ter in Polen ſchon allgemein gekannt geweſen ſein. Im 
15. und 16. Jahrhundert war es auch ſchon allgemein 
verbreitet. Es beſtand da nach Dlugosz bereits ein 
Volkstheater, wo * tanzte, fang, kleine Zwiſchen⸗ 
ſpiele aufführte, den En auslachte, der feinen Sohn 
zum Lateiner machen wolte, wobei aber noch nirgends 
die künſtleriſche Form zune . Obruch gekommen war. 
Daneben gab es auf dem 191. Schloſſe auf dem Wawel 
ein Hoftheater und ein andere in der Jagelloniſchen 
Akademie, wo in lateiniſcher Sprache geſprochen, aber 
mehr auf Maſchinerien, Decor en Feuerwerke und 
Prachtaufzüge, als auf das eigen iche Spiel geſehen 
wurde. Im Ganzen waren alſo an pie für die 
fogenannten gebildeten Schichten der Frakauer Bevöl⸗ 
kerung beſtimmten Theater nicht beſſer, als die des 
Volkes. Eines jener lateiniſchen Stücke, die damals 
dei Hofe aufgeführt wurden führte den Titel . 
ulpſſes Klugheit im Unglück,“ und ein andere 2 das 
die Schüler in der Bursa Jeruſalem vor der Königin 
Barbara darſtellten, den Namen „Das urtheil des 


fo und Schulviſitation ft 


„Des mächtig. So finden wir 


domiciliren, iſt wirklich erſtaunlich. In den drei öſtlichen 
Provinzen des Staats dauern die von ihnen veran⸗ 
ſtalteten Miſſionsandachten fort, zu denen Tauſende 
pilgern. Eine derartige Miſſion beginnt im Regie⸗ 
rungsbezirk Bromberg den 15. Mai in der Kreisſtadt 
Wagrowiec, von wo die Patres zum Pfingſtfeſte in 
gleicher Abſicht nach der Kreisſtadt Chodzieſen gehen. 
Die Kanzelvorträge ſind polniſch und deutſch, und ge⸗ 
denken wir ſeiner Zeit darüber zu referiren, falls Sie 
es wünſchen“). Im vorigen Jahre fand in den ge⸗ 


nannten Kreiſen eine proteſtantiſche General⸗Kirchen⸗ 
att. Damals ſollten ſchon, wo 


möglich gleichzeitig mit dieſer Viſitation, die Sefuiten 
hier auftreten; die ganze Sache hatte aber nach An⸗ 
ſicht der Behörden einen zu demonſtrativen Charakter, 
und ſo unterblieb dieſelbe. — Die Witterung war 
bisher den Saaten überaus günſtig, daher dieſelben 
denn auch durchweg üppige Pracht zeigen, und haben 
wir in dieſem Frühjahre die ſonſt ſeltene Erſcheinung, 
daß ſich zu George eine Krähe in der Winterſaat fo 
iemlich verbergen kann. Daß bei ſo herrlichen Aus⸗ 
ſichten für die Zukunft die Preiſe aller Cerealien niedrig 
bleiben, ja noch mehr weichen, verſteht ſich von ſelbſt. 
Die Landwirthe machen ſaure Geſichter; Viele haben 
noch den größten Theil der vorjährigen Ernte, Manche 
ſogar die ganze unverkauft auf dem Speicher und in 
der Scheune; ſie harten beſſerer Zeiten, d. h. höherer 
Preiſe. Das Geld iſt natürlich unter ſo bewandten 
Umſtänden bei ihnen knapp. 


Frankfurt, 24. April. Ganz wie Anno 48! 
— gr ich, als ich geſtern einen langen Zug von 
etwa 150 — 200 Schneidergeſellen von Gensdarmen 
über die Zeil nach der Konſtablerwache transportiren 
ſah. Dieſelben hatten ihre Arbeit verlaſſen, weil ihnen 
kein höherer Arbeitslohn ewilligt wurde und kamen 
eben von einer Verſammlung in Griesheim zurück, wo 


9 Wir erſuchen darum. 


Paris“ ein nach unſern Begriffen wohl kaum für Schü⸗ 
ler paſſender Stoff. 

Das ganze 100 Jahrhundert hindurch finden wir 
nur zwei Männer, die ſich mit Erfolg in der drama⸗ 
tiſchen Poeſie verſucht ee eine derſelben war 
Mikola) Rej, ein mächtiges Talent, in deſſen Werken 
aber neben den größten Nheiten die allergewöhn⸗ 
liſten Sachen vorkommen. Mangelhafte erſte Erziehung 
die Unmöglichkeit ſich ſelbſt zu verſtehen und zu beherrſchen, 
feine Art ſchnell zu leben, zu der ihn fein Temperament 
drängte, alles das verein gi „dum aus ihm trotz 
feinen außerordentliche An tal doch meiſt nur den 
glücklichen Improviſator zu ge % ai In den lichten 
Stunden der Begeisterung fließt das, was er tief ge⸗ 
fühlt, was er erkannt, geſehen, 1 ihn gerührt und 
angeregt, insbeſondere wenn n. u Reim und Maaß 
gefeffelt hält, wie Gold aus feiner Seder, bald Läuft 
aber daneben nur trübſtes 2 N t war eben kein 
Künſtler, der über ſich und ſein 161 herrſcht, ſondern 
nur Dichter und Phantaſt, zume 10 gewiſſen Stun⸗ 
den, öfter mittelmäßig und gemein, daher er ſich ſelbſt 
ſo unähnlich iſt, einmal unübertrefflich, erhaben, plaſtiſch, 
naiv, ein andermal gefühlooll, gerührt, dann auch oft 
wieder kalt, verwirrt, nicht eines gerundeten Satzes 
auch in feinem großen Drama 
„Joſeph“, das er der Königin Iſabella von Ungarn 
gewidmet hat, Muſter eines mächtigen und bildlichen 
Styles neben unverzeihlich chwachen und fehlerhaften 


D. Red. | 


in Arbeit zu treten und in geſchloſſenen Gliedern durch 
die Stadt zu ziehen. An die Begleitung, welche ihnen 
inzwiſchen zugedacht war, hatten ſie offenbar nicht ge⸗ 
dacht. Die Unterhandlungen mit den Meiſtern hatten 
ſchon geraume Zeit gewährt. Inzwiſchen hatte die Be⸗ 
hörde erfahren, daß die Wortführer ſich auch na 
Mainz, Darmſtadt und ſelbſt Stuttgart gewendet hat⸗ 
ten, um die dortigen Handwerksgenoſſen abzuhalten, 
hierher zu reiſen. Ferner waren bei den Verabredun⸗ 
en allerlei Aufhetzereien und ſelbſt Drohungen vorge⸗ 
ommen, lauter Dinge, die eine Unterſuchung vonnöthen 
machen. Ja als Gerücht verlautet, indeſſen will ich 
es nicht ſchon als ausgemacht mittheilen, daß die revo⸗ 
lutionäre Propaganda von London und Turin die 
Hände bei dieſen gleichzeitig in mehreren Gegenden 
Mitteldeutſchlands ausgebrochenen Demonſtrationen im 
Spiele habe, wofür allerdings der Umſtand ſprechen 
könnte, daß dieſelben von einer Klaſſe von Arbeitern 
ausgehen, die noch verhältnißmäßig, hier wenigſtens, 
am Beſten bezahlt werden, die alſo keineswegs durch 
unbillige Härte der Meiſter zur Steigerung gezwungen 
werden. Ein guter Arbeiter kann in gewöhnlicher Ar⸗ 
beitszeit pr. Woche gut und gern 8 fl. verdienen, geübte 
Geſellen ſtehen ſich auf wöchentlich 12 fl. und darüber. 
Der Mittagstiſch wird hier immer noch öffentlich aus 
geboten zu 13 kr. und 15 kr. Ein Umftand trägt 
noch beſonders dazu bei, die Leute hartnäckig zu machen. 
Die meiſten Geſellen ſind in unſerer nächſten Nähe, in 
Naſſau, Heſſen, Baden ꝛc. gebürtig und heimathberech⸗ 
tigt, wodurch ihnen das Herumlungern auf den Her⸗ 
bergen und in den Wirthshäuſern vielfach erleichtert 
wird. Um dieſem Mißſtande und der peinlichen Ver⸗ 
legenheit, in welche ſie durch Geſellenmangel gebracht 
ſind, zu begegnen, haben ſich die Meiſter nunmehr ent⸗ 
ſchloſſen, Arbeitskräfte aus ferneren Gegenden herzu⸗ 
ziehen und auf dieſe Weiſe die Widerſpänſtigen ent⸗ 
behrlich zu machen. 


Die evangeliſchen Polen in Preußiſch- Schleſten. 


pb. Nichts iſt gewöhnlicher, als daß man unter Polen 
ſich nur auschließlich Bekenner der katholiſchen Kirche 
denkt, ſo daß in manchen Gegenden ſogar das Wor 
deutſch⸗evangeliſch und polniſch⸗katholiſch gebraucht wird, 
wie das z. B. im Großherzogthum Poſen der Fall iſt, 
wo eine polniſche Kirche ſoviel als eine katholiſche, eine 
deutſche fo viel, als eine evangeliſche bedeutet. Wenn glei 
die große Mehrzahl der Polen der katholiſchen Kirche 
angehört, ſo giebt es doch auch noch mehrere Hundert⸗ 
tauſende unter ihnen, die evangeliſcher Confeſſion ſind. 
Solche urſprüngliche, nicht ſpäter eingewanderte un 
poloniſirte, polniſche Gemeinden giebt es außerha 
ehemaligen Polens noch viele in Oſtpreußen und in 
dem öſterreichiſchen und preußiſchen Schleſien. Ich be 
ſchränke mich hier nur auf die evangeliſchen Polen in 
Preußiſch⸗Schleſien, weil ich dieſe genauer kenne. 
iebt in dem zu Preußen gehörenden Schleſien circa 
O evangeliſche Kirchen, wo neben dem deutſchen Gottes⸗ 
dienſte auch polniſcher abgehalten wird. Von dieſen 
Kirchen kommt die Hälfte auf den Kreis Kreuzburg 
(Kluczborek), die übrigen vertheilen ſich in größerer 
und geringerer Zahl auf die Kreiſe Brieg (Brzeg), 
Ohlau (Olawa), Namslau (Namyslöw), Poln. War⸗ 
tenberg (Syeöw). An dieſen Kirchen find etwa 40 
Geiſtliche angeſtellt, von denen aber nur ſehr wenige 
eine genügende Kenntniß des Polniſchen haben. Nach 
einer mäßigen Schätzung mag ſich die Zahl der evan⸗ 
geliſch⸗polniſchen Schleſier auf mehr als 100,000 be⸗ 
laufen, die faſt ausſchließlich auf dem Lande wohnen. 
Ihre Anzahl verringert ſich aber von Tag zu Tag 
unter dem übermäßig auf ſie eindringenden Deutſch⸗ 
thum. Die Sprache des hieſigen Polen iſt ſehr mit 
Germanismen oder, wenn man lieber will, mit Bohe— 
mismen gemengt, denn das Böhmiſche war in alten 
Zeiten die Gerichtsſprache in den polniſchen Theilen 
Schleſiens. Die Sprache wird immer ſchlechter, je mehr 
man ſich von der Grenze des ehemaligen Polens ent⸗ 
ternt. So hat z. B. der hieſige polniſche Dialekt un⸗ 
ler Anderem, ſo wie im Böhmiſchen, den Buchſtaben 
f beinahe ganz verloren, er wird entweder ganz aus⸗ 
gelaſſen, oder geradezu wie ein deutſches ! oder u aus⸗ 
geſprochen, was eben nicht lieblich klingt. Indeß iſt 
dieſer Dialekt doch auch nicht ſo verdorben, als ihn 
polenfeindliche Deutſche oft darzuſtellen gewohnt ſind. 
Ich kann mit voller Ueberzeugung Bandtke's Urtheil 


Stellen. Die Art, in welcher Rej dieſes Drama ent⸗ 
wickelt, ſteht um nichts höher als jene ſeiner übrigen 
Zeitgenoſſen, die gleich ihm weder um die ſchnelle noch 
um die richtige Entwickelung der Handlung beſorgt 
ſind. Es erſcheint bei ihnen allen das Drama als ein 
Poem von Geſprächen, durch vielerlei lebende Perſonen 
zum Vortrag gebracht. 

Der zweite, vorzüglichere, in jeder Beziehung aus⸗ 
gezeichnete, ſeinem Jahrhundert weit vorauseilende, im 
Drama wirkende Schriftſteller jener Zeit iſt Jan 
Kochanowski. In feinem Bühnenſtück „Odprawa 
poslöw greckich“ erkennen wir die ganze Erhaben⸗ 
heit deſſen, der es geſchaffen. Der Autor, ein gottge⸗ 
ſalbtes Haupt, voll tiefer Weihe und Begeiſterung, 
war ſich hier ſelbſt Muſter geworden und hat mit einem 
Male ein für jene Zeit und jenen Stand der Poeſie 
außergewöhnliches Werk geſchaffen. Sein Drama er⸗ 
innert durch ſeine ſtrenge Form an die herrlichen Meiſter 
der Griechen, die ihm allein bekannt ſein konnten, weil 
er um zehn 
Lopez und Shakeſpeare, um fünfzig dem Calderon und 
Corneille vorangegangen war; er hat in der eigenen 
Begeiſterung und im griechiſchen Theater die richtige 
Form geſucht, in die er ſeine homeriſche Paraphraſe 
gegoſſen. Zu wünſchen wäre es, daß dieſes Drama 
voll Einfachheit, Größe und Ernſt, ähnlich jenen antiken 
Tempelfrieſen von pariſchem Marmor, aus dem alle 
die Heldengeſtalten dankbar hervortreten, auf die Bühne 


loſſen hatten, nicht wieder um den alten Lohn] hierüber unterſchreiben, wenn der genannte 


l 


Jahre dem Cervantes, um dreißig dem] Beg 


elehrte 
Sprachforſcher ſich alfo vernehmen läßt: „Auch de Pro⸗ 
vinzial⸗Sprache der polniſchen Ober⸗ und Niederſchleſier 
hat ihren hohen Werth und alle diejenigen haben Un⸗ 
recht, die fie verachten, ſie iſt nicht! von der polniſchen 
Bücher⸗ und Converſations⸗Sprache verſchiedener, als 


ch] das Deutſche, welches die Kräuter um Breslau und 


andere Landbewohner in anderen Gegenden ſprechen. 
Aus ihr kann der beſte Pole viel treffliche alte Aus⸗ 
drücke lernen und manche Bemerkung über den Ueber: 
gang des Böhmiſchen und Polniſchen ſammeln, denn 
obgleich die polniſchen Schleſier niemals practiſch ein 
Volk mit den Böhmen geweſen ſind, ſo hat doch die 
böhmiſche Herrſchaft über Schleſien des guten und böſen 
Einflußes auf die Sprache genug gehabt.“ Von einer 
Litteratur kann unter den üngünſtigen Verhältniſſen, 
in welchen ſich die polniſche Sprache hier zu Lande 
überhaupt befindet, auch unter den evangeliſchen Polen 
nicht die Rede ſein. Ihr ganzer Bücherſchatz beſteht 
in der Bibel, dem Brieg'ſchen Geſangbuche und den 
Predigten des Dambrowski (nicht Dabrowski). Dann 
En wann werden noch einige Kleinigkeiten für kirch⸗ 
— — und Schulzwecke in Brieg, und zwar alles mit 
en Lettern gedruckt. Unſere Polen nennen die 
fen in Lettern Krakauer Druck und lieben die⸗ 
55 in ihren Büchern nicht, obgleich fie ſich zum Schrei 
ben einer altmodiſchen lateiniſchen Schrift bedienen. 
u dieſes hatte vor mehreren Jahren auf beſon⸗ 
120 lee mit großer Mühe eine kleine Samm⸗ 

g ſchleſiſch⸗ polniſcher Volkslieder zuſammengetragen 
und einige derſelben in einer kleinen, bei Korn in 
Breslau erſchienenen Brochüre unter dem Titel „Ueber 
den Dialekt der polniſch redenden Evangeliſchen in 
Niederſchleſten“ durch den Druck bekannt gemacht. 

Im Ganzen ſind die evangeliſchen Polen in Schle⸗ 
ſien ein arbeitſames, biederes, gaſtfreundliches und kirch⸗ 
lich gefinntes Völkchen, was auch in der ungünſtigſten 
Jahreszeit den oft meilenweiten Weg zur Kirche nicht 
ſcheut. Es haben ſich bei ihnen noch manche ſonder⸗ 
bare Gebräuche bei Trauungen und Begräbniſſen er- 
halten. Bei letzteren wird z. B., wahrſcheinlich ⸗ nach 
iner aus dem Heidenthum ſtammenden Sitte, dem 
g odten im Sarge ein Stück Geld in die Hand gege⸗ 
ben, und dem Viehe förmlich Anzeige gemacht, wenn 
ihr Herr aus dem Hauſe zur ewigen Ruhe gebracht 
wird. Leider werden die guten Sitten dieſes Volks⸗ 
ſtammes, durch den Branntwein, der in fo reichlicher 
Fülle auch hier producirt wird und den der Slave 
überhaupt ſehr liebt, gar ſehr verſchlechtert. Unter dem 
Volke haben ſich auch manche Traditionen erhalten, die 
für den Alterthumsforſcher von Wichtigkeit fein dürften. 

ch erwähne hier nur die Sage von dem ſchrecklichen 
Drachen in Schmograu (Smokorzöw) bei Namslau, 
wo der erſte Biſchofs⸗Sitz in Schleſien gegründet wurde, 
nachdem man vorher in heidniſchen Zeiten dort einen 
großen Drachen göttlich verehrte, deſſen Höhle noch 
gezeigt wird, die aber nichts weiter mehr iſt als eine 
geringe Vertiefung. Dieſem Drachen wurden Men: 
ſchenopfer gebracht und fein Brüllen erfüllte mit Ent⸗ 
ſetzen die umliegende Gegend. 

Möchten dergleichen Gebräuche und Sagen von 
Alterthumsforſchern, ehe ſie gänzlich verſchwinden, ge⸗ 
ſammelt werden! Auch möchte die polniſche Benennung 
der ſchleſiſchen Ortſchaften aufgezeichnet werden, denn 
bald wird die Zeit kommen, wo man nicht mehr wiſſen 
wird, wie einſt der Slave die Städte und Dörfer ſei⸗ 
nes Landes nannte. 5 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 24. April. Die Deputation veti⸗ 
ſchen Confeſſion, welche in den ri 5 Glü 
hatte, Sr. Majeftät dem Kaiſer ihre unterthänigfte 
Bitte wegen Abhaltung einer Synode zu überreichen, 
war zahlreich vertreten und zählte unter ihren Mitglie- 
dern, außer den betreffenden kirchlichen Vertretern, die 
rg v. Lonyay, Tiſſa, Görky, Graf Teleky u. m. A. 

em Vernehmen nach hatte ſich die Deputation bei 
Sr. Majeſtät einer huldvollen Aufnahme zu erfreuen, 
und ſie verläßt die Reſidenz mit den beſten Ausſichten 
für die Genehmigung ihrer Bitte. 

Nach der „Naſſ. Itg.“ wird Se. kaiſ. Hoh. der 
Erzherzog Joſeph Schloß Schaumburg nach einem 
beinahe halbjährigen Aufenthalte verlaſſen und ſich zu⸗ 
nächſt nach Brüſſel begeben, um dem königl. Hofe 


gebracht und fo eines der ſchönſten Denkmale der pol⸗ 
niſchen Literatur mit neuem Leben wieder beſeelt würde. 

Im 17. Jahrhundert verdient Jan Jurkowski 
inſofern genannt zu werden, als er in der Tragödie 
vom polniſchen Scylurus den erſten nationalen Gegen⸗ 
ſtand auf die Bühne gebracht hatte. Bemerkenswerth 
iſt, daß er es nicht gewagt hatte, den dort auftreten» 
18 polniſchen Herren andere als griechiſche Namen zu 

eben. 

Diefer Zeit war, es auch vorbehalten, der Komödie 
einen Typus für alle nachfolgenden komiſchen Figuren 
in der Perſon des : echa (Organiften, Kirchenſängers, 
Kirchendieners, = ners) unter dem Namen Albertus 
zu ſchaffen, dag inden Tagen der Noth ein Soldat, 
den Säbel trag, im Grunde feines Herzens aber feig 
iſt und daher in tauſenderlei lächerlichen Scenen, in 
denen man in ihm den Adel treffen will, draſtiſch 


wirkt. 
Schon du Ende des 17., noch mehr aber mit dem 
1 25 es 18. Jahrhunderts fängt das Volkstheater 
in er 45 tön langsam einzugehen, und es verbleibt nur 
noch, as königliche Hof⸗ und daneben die Schultheater. 
An en. Höfen der größern Adeligen wird nur noch 
4 im Jahr, am letzten Faſchingsdinſtag geſpielt. 
9 werden franzöſiſche Stücke aufgeführt, das 
2 niſche Drama aber geht in lauter Gelegenheits⸗- und 
pectakelſtücke mit Carouſſels und Feuerwerken über, 
von denen auf uns meiſt nur die Programme kamen, die 


einen kurzen Beſuch abzuftatten. Von da wird Se.] Papfte den Auftrag erhalten, den Biſchof von Moulins jerfucht, welche augenblicklich dieſer Bitte nachkam und 2 fl. 24 kr. — et 23. April: Waizen 4 fl. 9 kr.; Korn 
kaiſ. Hoheit nach Bückeburg reiſen und mit Sr. kaiſ. und die interdicirten Prieſter anzuhören und in erſter die Diplomaten⸗Tribüne zur Dispoſition ftellte. Mde. 20. 26 kr. Gerſte 2 fl. II kre; Hafer 1 fl. 39 fr.; Hirſe 2 fl. 
Hoheit dem Erzherzog Stephan zusammentreffen. Inſtanz zu entſcheiden. Hierauf wird die Sache dem Thouvenel aber beanſpruchte dieſen Platz, weil die Kirche 26 5 Pe 8 Ha 1 f. 2 f nn 
Beide würden alsdann nach einem kurzen Aufenthalte Metropolitanbiſchof von Moulins, dem Erzbiſchof von unter beſonderem Schutz Frankreichs ſtehe. Lady Red⸗⸗ ebe "is. April. In der erſten Falte d. M. verkaufte 
am fürſtlichen Hofe die Reiſe nach Hannover und Ol-[Sens, zur Prüfung vorgelegt werden, und endlich wird cliff mußte weichen und ſich mit einer Tribüne vis-A-vis] man auf den Märkten zu Tarnopol und Trembowla im Durch⸗ 


denburg fortſetzen. der Papſt auf Grund. ſeines Berichts die letzte Ent⸗ der Mde. Thouvenel ohne Vorhänge und Polſter be⸗ 5 1 = 5245 Waizen zu 3 fl. 3 kr., 4 fl. 24 kr.; Korn 1 fl. 


Den beiden Töchtern des im Jahre 1849 hinge- ſcheidung ausſprechen. gnügen! — . n n 
richteten Inſurgenten⸗Führers Ernft v. KB wurde wie] Paris, 25. April. Geſter Abends SpCt. denr Amerika. 272 f. f. 2 kb Auel, 42 f, Ai fe 1 Sean 


Heu galt 1 fl. 20 fr., 0; 1 Pfd. Rindfleiſch 5%, kr, 7 fr; 1 


man aus Temesvar meldet, die Summe von 16,000 69. 65. Staatsb. 730. — Nach dem „Courrier de ; 5 a N 
Die Nachrichten aus Nicaragua fielen die Lage] Garnez Aauavit in Tarnopol 1 fl. 40 kr. 1 Klſtr. harten Brenn⸗ 


Guld. CM. als rechtmäßiges Erbtheil aus den confis⸗ Paris“ wird Graf Morny im Mai in Paris zurück⸗ 5 a 
cirten Gütern ihres Vaters angewieſen. erwartet. Nach dem „Pays“ wird die nach China be⸗][ Walkers als ſehr bedrängt dar. Zwiſchen Walker] helze, Be A e weiten © 1. * an EM. (b. 3.) 

Man ſchreibt der P- O. 3. aus Großwardein: ſtimmte engliſche Expedition aus 20,000 Mann beſtehen; und dem ſiegreichen General der Coſtariccaner, Canas, We * lte 105 E chen ein 6 Paten denz 15 
„Bei der Durchreiſe Ihrer Majeftäten durch das Groß⸗ mit der Beſetzung der Inſel Formoſa ſollen die Ope- hatte ein Biieſwechſel ſtattg⸗ſunden, und daraus hatte] Stück aus Kamionka. Ozegerzee, Zötkiew, Böbrka und Lefienice 
wardeiner Verwaltungsgebiet werden weit über zwan⸗ rationen eröffnet werden. Nach den „Debats“ iſt Fürſt[ man den falſchen Schluß gezogen daß letzterer bereit auf den Platz kamen. Von dieſer Anzahl wurden, wie wir erfah- 
zigtauſend Reiter in Nationaltracht, in einzelne Abthei= | Danilo nach Wien abgereiſt. ſei, die Herrſchaft Walkers anzuerkennen. Unſerem Be: ren, am Markte 104 8 JE den Localbedarf verfauft und man 
lungen eingetheilt, den Allerhöchſten Reiſenden das Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ aus; richterſtatter zufolge hatte Walker dem General Canas OL ne re CE was 
Geleite geben. Alle Claſſen der Bevölkerung, Adel, Paris vom 25. April meldet: Den neueſten Mitthei- [gefehrieben, die Freibeuter ſeien bereit ſich ihnen zu erge- man auf 360 Pfd. Fleiſch und 5 Pfd. Unſchlitt ſchätzte, 77 fl. 


Bürgerthum und Landmann, werden ſich an den Ban⸗lun en zufolge kann die Neuenburger Angelegenheit ben, wenn man ihnen geſtatte das Land zu verlaſſen.] 30 kr. EM. (L. 3. ; 92 5 
derien betheiligen.“ endlich als geordnet betrachtet werden. Herr v. Bour- Genetal Canas antwortete darauf, er habe nichts da- Krakauer Curs am 25. April. Silberrubel in polniſch 
f gegen, dem ganzen Freibeuter⸗Heer, wenn es die Waf⸗ Ert. 101½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 


Der commandirende General und Feldzeugmeifter |queney, der dieſſeitige Botſchafter am Wiener Hofe n 
Graf v. Gyulai wird ſich in einigen Tagen von Mai- meldet den bevorſtehenden Ausgleich der „Differenz fen ſtrecke, Päſſe 1 verabfolgen, mit alleiniger Aus⸗ perl. 96 bez. Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104 ¼ bez. 
land nach Verona begeben, und von da einen Ausflug zwiſchen Oeſterreich und Sardinien. Großfürſt Con⸗ nahme jedoch Walkers ſelbſt, den er den Behörden] Ruf. Imp. 8.22—8.14. Napoleond'ors 8.10—8 4. Volbw. hell 
nach Ancona unternehmen, um daſelbſt die ihm unter- ſtantin wird für den 30. d. M. 18 r hieſtge Lord Coſta Ricas e 5 Auf dieſen Vorſchlag] Dufaten 4.46 4.41. Oeſterr. Nand-Durdten 4.49 4.43. Poln. 
ſtehenden Armeecorps zu infpieiren. Der Feldmarſchall[ Cowley reift am 27. von hier ab. Der deſige ameri⸗ wollten die Anhänger Walkers nicht eingehen, und runden ant 
Graf v. Radetzky wird ſchon im Mai in Mailand er- kaniſche Geſandte, Herr Maſon, wird abberufen und ihre Anſtrengungen, die Küſte zu erreichen, hatten ohne er Nahen nen 5 


wartet, und ſoll die Villa Reale beziehen. durch einen anderen Diplomaten erſetzt werden. Zweifel den Zweck, für die Sicherheit ihres Führers zu Lotto⸗ Ziehungen am 2. April: 
In Folge des Abzuges der k. k. Beſatzungstruppen Paris, 23. April. (Journalrevue. Die Ge- ſorgen. Wenn er San Juan del Sur erreicht, ſo wird Linz: 87. 52. 64. 17. 8. 

aus den Donaufürſtenthümern, ſchreibt die „Oeſt. Cor: |wißheit einer Suspendirung der Conferenzen bezüglich [er vermuthlich an Bord des von Capitän Fayſſoux ver⸗ Siet — 41 — 4 2 

reſpondenz“ find ſämmtliche daſelbſt beſtandene k. k.] Neufchatels nimmt dieſer Angelegenheit vorläufig alles laſſenen kleinen Schoners abſegeln, wofern nicht Gene⸗ Bıimn: 66. 26. 29. 14. ©. 


Belöpoflanftalten, aufgehoben worden und verbleiben nur |Intereffe. Die vorgeftern een a 55 von ral en 70 55 e 11 die —— —ͤ——k—ʃ 
in jenen Orten k. k. Poſt-Expeditionen, wo ſolche vor |den vermittelnden Mächten de ier gleichungg- [man am 21. = 5 en erwartete, daſelbſt an⸗ a 
dem Einrücken der k. k. Truppen aufgeftellt - waren, |vorfchlag werden auch von den übrigen Journalen ls gelangt iſt. Die Offiziere des zu San Juan del Sur Telegr. Depeſchen d. Den MEER esd 
nämlich zu Bukareſt und Ibraila in der Walachei, zu correct anerkannt bis auf den jest auch von der „In⸗ liegenden ameiikauischen zriegsſchiffes verwendeten fich N ffchen 
Jaſſy, Botuſchan und Galacz in der Moldau. Die |dependance belge“ felbft rectificirten Paſſus bezügtich [bei General Canas für Walter und feine Mannſchaf⸗ Rußland hat ſich geftern, Abend an Bord der 15 — 
Correſpondenzen nach Piteſti, Plojeſchti, Buzeo, Giur⸗ des Titels Fürſt von Neuenburg für den König von ten. Der General erwiderte, er fei bereit, die Aus⸗ Fregatte „Olaff,, begleitet von dem ſardiniſchen Damp⸗ 
gewo, Slatina und Krajowa in der Walachei, dann] Preußen. Dieſe Bedingung Am nicht proto⸗ gaben für die Beförderung der ganzen Schaar nach fer Governolo,“ nach Civita vechia ee ir 
nach Roman, Foltiſchano. Bakou, Fokſchan, Tekutſchſcollirt worden, ſondern mit SA ſchweigen anerkannt den Vereinigten Staaten zu beſtreiten, Walker ſelbſt Alexandrien, 19. April. 3000 Mann türkif 

und Berlat in der Moldau, wo k. k. Feldpoſt⸗Expedi⸗ und ſomit kann der König von Preußen, wenn er jedoch müſſe er ausliefern. An der angeblichen Schlacht Truppen ſind hier angelangt. Zeichnungen zur Bildung 


i ü i i i itel führen. — Der Für i und dem angeb ichen Siege Walkers kei s einer ägyptiſchen Geſellſchaft behufs der Dampfſchiff⸗ 
tionen beſtanden, müſſen nunmehr bei der Aufgabe will, tiefen Titel f die Reife nach ſt Danilo von 9 rs ſoll kein wahre fahrt au dem rothen und mittelländiſchen Meere find 


frankirt werden. Die Correſpondenzen der erſteren ſechs[ Montenegro hat auf „ : London verzichten] Wort fein. 
Orte unterliegen denſelben Gebühren, wie die Correfpon- |müffen. Die Ereigniſſe in ſeinem Lande verlangen —.ññ eröffnet worden. 


f 5 dahin. f ö x 2 RN: 
—— — 1 uus Wehrda en dein a 3 Local: und Provinzial: Nachrichten. Paris, 26. April. Geſtern Abends 3 tige Rente 
denſelben Gebühren, wie jene nach Jaſſy. . S t noch am Sonnabend 3 an 2 4 Ueber das am 6. N55 N Bei: in ai 69,57%,. — Staatsbahn 723. — Aus Madrid wird 
* 2 3 ’ a os ee erfahren wir Ut, as Feuer durch Unvor ige e { . 2 je 4 
Frankreich. Secretär wird ſich noch fernere acht Tage dort aufhal⸗ keit im Haufe eines Iſraeliten entſtand, und ungeachtet der Wind⸗ 15 . ei Mh 


ef & 3 1 
i i i ? x ranzöſiſchen Journale beklagen fich über die [Hille mit einer ſolchen Schnelligkeit die gedrängt an einander lie- ö 
Paris, 23. April. [Tagesbericht.) Die Wah⸗ ten. — Alle pes Gouvernements in des 99815 5 enden Strohbedachungen ergriff, daß * . Zeitranme von][Elgin empfangen. — Dr. Kern wird morgen aus 
len find auf den 20. Juni feſtgeſetzt. Die Regierung[ Maßnahmen de N oldau, das J. 9 ud 3 hihi der Sch rüch 
wird die Lifte ihrer Canoidaten erſt nach Beendigung Princip der Unie B unterdrücken. Der „Moniteu eas ara hear das Dach der tar Sharing, en Tel er Schweiz zurückerwartet. — Die Benachrichtigung iſt 
7 4 0 a * fl N 5 . 242 x 
der gegenwärtigen Seſſion veröffentlichen. — En 3 veröffentlicht einen Brief aus Jaſſy, welcher über die des eee — buch Fil 1 50 Fr auch hier erfolgt, daß auf die Oeſterreichiſchen Staats⸗ 
und Frankreich haben die Regierung Sardiniens ersucht durch die antiunſoniſtiſche Partei und durch das Gou⸗ ||haftlichen Schloſes und einige entfernt von deem gelegenen eiſenbahn⸗Attien 100 Francs Einzahlung demnächſt zu 
dieſes Jahr keine Manöver 1 der Nähe Aleſſandria's lvernement angewendeten Mittel zur Unterdrückung der Gesc ee ld gänzlich eingeäfchert wurden. Die größte leiſten ſind. . : 
zu veranſtalten. — Es war vor einiger Zeit die Rede, freien öffentlichen Meinung berichtet; die „Indepen⸗ zum 9. d. a n den dale Nele (wo der Brand bis Trieſt, 26. April. Die Generalverſammlung der 
eine gewiſſe Anzahl kleiner Dörfer zwiſchen den Be- dance bel e“ 1 10 er 5 W durch den vit gelagert waren, welche aber durch e a auf e I ver Beh 3 Lloyd iſt 
f er jr“ als ſehr bezeichnend. 5 den. Von den verb 8 lauf den 27. Mai d. J. feſtgeſtellt worden. 
dan en en. Die Sache ne e „Mon zrend „Le Nord“ die früher gemachten Mitthei⸗ 1 ebene ae Bat RO au elf 37.000 fl. ... 
minifteriumg bekämpft. Man ſagt nun wieder, die lungen über gethane Schritte des Piemonteſiſchen Gou-| Die Hanphrſahe Der e een c F 
Errichtung dieſer Dörfer ſei beſchloſſen und das be- vernements, um eine Annäherung an den heiligen Stuhl wohl in der Alt: als Neuftadl, Aigen Achse * — an FE 
2 8 > Tre > u erzielen, beftätigt ee : ährlichen Anl d öchft unſicheren un Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
treffende Zugeſtändniß Herrn Emil Pereire übertragen in Rom ig „räteten, beſtätigt, erhält die „Indepenidance | gefährlichen Anlegung der Feuerungen, doch drängt ſich auch die am 25. April. 
worden. — Die Gründer der ruſſiſchen S ke 3 Gerüchte 5 Nachricht, daß alle hierüber cour- u IR a Te G Angekommen im Pollers Hotel: Hr. Potodi Stefan, Gutsb. 
werden nächſten Monat hier eine e en. ſiren „ſowie das eines vom Könige Victor dürſte; £ un fann nicht in Mbrede gesellt 10 Mit beer aus Koscielniki. Hr. Terledi Kajetan, Gutsb. aus Rzeſzow. 


ir n daction Emanuel an den Kur: 0 f ' \ j Hr. 3 i 3 . . Hr. 
"Der Art a pen Gene Br i JJ . 


ituti i ini t.] vollſtändig unwah h * 5 
des Conſtitutionnel hat hier einiges Aufſehen erreg I wahr find, (2 von den Weft- Urſache fo. vieler Benersbrünfe f. 
8 zugleich Garant der „Semaine financière“, br ertheilten Nat. den en a 3 5 15 W der San.. Daf Bea re Ion Ten aus Warſchau. Hr. Tetmayer Auguft, Gutsb. 
die bekanntlich dem Eigenthümer de Conjtitutionnel, n der piemonteſiſchen Armee in den Ebenen ſein Feuer entſtanden iſt, in Folge deen m . Im Hotel de Saxe: Hr. Otegalski Johann, Gutsb. aus 

i Krieg macht. Letzterer konnte alſo] von Aleſſandria ni fi ; 5 . irthſ äube ein Raub der nde 8 Haus Poleu. Hr. Przybylski Valerian, Gutsb. aus Polen. Hr. 
Herrn Mires, den 9 E bracht a nicht ſtattfinden. Die ſchon früher ges |ier und 3 Wirthſchaftsgebär er Flammen geworden, [Belfowsri Alekander, Gutsb. aus Polen 
unmöglich Herrn Ceſena noch länger behalten. — brachte und ſpäter widerrufene Nachricht von der Ab: und daß im Dorfe Krasne am 9. d., gleichfalls aus Unvorfich- d Gass, aus 
Heute Morgens um 11 Uhr begannen 5 Dem os a So franzöſiſchen Geſandten in Turin, des Her⸗ tigkeit, 9 Häuſer ſammt Wirthſchaftsgebäuden 1 e Johann, Gutsb. aus Sando⸗ 
hofe die Verhandlungen im Docks⸗Proceſſe. Alle Pa- 5 don Grammont, ſcheint nun dennoch nach dem N mie Fr. Praſzedduſſe Konſtanzia, Gutsb. aus Tarnopol. 
teien und — der öffentliche Ankläger haben bekannt⸗ „Morde ſich zu betten Als ſeinen Naga be⸗ - ...;?X5⸗ẽ: —‘: —y—— — 95 e Suſanna, Gutsbeſ. aus 
lich Berufung eingelegt. Berrver hat die Vertheidi⸗ zeichnet dieſes ; 2 


1 Blatt M. de la Tour d' Auvergne je . N Privatwohnung Nr. 399. G. IV : 9 i ˖ 
gung feines Sohnes nicht übernommen. Es wohnten ten dartig aan Florenz, welcher dem dent. Handels und Vörſen Nachrichten. Gu aus Polen. G. IV: Walewski Stanislaus, 


tn ; tungen ſchen Hofe ann: R CH r — Die k. f. Telegraphenſtali Bochnia iſt aufgelaſſen und] Privatwohnung Nr. 19 vnn: Gräft n 

nur ungefähr 20 Perſonen den Gerichtsverhandlungs iger Jeſe günstiger, aber für Oeſterreich viel ungün⸗ Er ˖ 9, Nr. 190. G. VII: Gräfin Szembek Jo, 
zer - 7 i ; k. Telegr mit beſchränktem Tagdienſte ] ſefa, G Arg 

an, da der Präſident Befehl gegeben hatte, mur, . Ei ei ls ſein Vorgänger geſtimmt ſein ſoll. iu Beg für ben allgemeinen Wrdehe eröffnet werden. a 5 Varta 12 


jenigen zuzulaſſen, denen er Karten gegeben habe. — 
Die Regierung hat dem Credit Mobilier die Autoriſa⸗ 
tion verweigert, eine gewiſſe Anzahl ruſſiſcher Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien für ſeine Rechnung oder vielmehr für die 


r „Globe“ zei i ; N { ittl ' ; a 
„Globe“ zeigt an, daß die zwiſchen England! Krakau, 27. April. Ueberſicht der mleven Getrei-| Abgereiſt: Hr. Soledi Franz, Gutsb, nach Tarnow Hr. 
Ficher gane abgeſchloſſene Convention betreffs der demarktdulchſchnitlspreiſe in EM. in der jüngft verfloſſe. Segiorfti Galen, Gutsb. nach Paris. Hr. Zubidi Stanis⸗ 
reien in Neu-Fundland nicht zur Ratification kom- nen Woche pr. n. ö. Metzen: G laus; Gutsb. nach Paris. Hr. Sawicki Joſef, Gutsb. n. Paris. 
men werde weil die Legislatur in Neu⸗Fundland die⸗ h Meizen, ar 2 Hafer, [Hr. Bandurowſki Adalbert, L. Advokat nach Tarnow. Hr, 
feiner Actionäre zu unterzeichnen. — Nachdem der ſelbe nicht annehme 8 3 F „ 1. 58. 1 % [Oolawiti Boleslaus, Suach Tab Sarnow. Ir. Dyiegie 
zrath den appel comme d'abus gegen den Bi⸗ Aus nehme. 2 Dee 1 . l 497 de 19. [lowſka Caroline, Gutsb. nach Tarnow. Hr. Wedrychowſki 
Staatsra *. ch t a a von ei Conſtantinopel wird dem „Conſtitutionel“ Krakau 21. „ — 3, 40. 1, 75 1 5 1, 37. 3er Gutsb. nach Polen. Hr. Rykowſki Anton, Gutsb. nach 
ſchof von Moulins ausgeſprochen bat, was, wie ſchon Inner diplomatiſchen Feindſchaft, welche zwiſchen Bochnia 2. „ — 3, 24. 136 , 30. — . Marſchau. Hr, Kowalfti Joſef, Guteb. nach Breslau, Hr. 
2 


er 
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4 3 4 2 0 5 1 2, — ’ 36. 2 5 ffi zi Si i 
᷑ũw! JJ Satie 3: 5 —S E29 248 13 |ükken /,, . 
alterirt, bleibt die Regelung 2 | eten ſei; erſtere Dame hat Letzteren eine Unge-] Tarnow 21. — 3, 12. 1, 36. J 27. 1, 21. Angekommen am 26. April.: im Pollers Hotel, Hr. Woj⸗ 
1 
1 


er de 
85 


ge 1 
25 * 11 * x lich zo ge 7 8 1 1 
terdicirlen Priefter übrig. Es iſt das eine auschließlich zo genheit vorgeworfen. Am Charfreitage wurde nan Nzeszöw, 21. — 3, 54. . 5 5 ciechowſki Viktor. Gutsb. aus Venedig. 
und weſentlich kirchliche eee Indie der Kürche 1 di Stabat von Pi⸗ ae 22. „ — 4, eine f u h r. * 1 5 Hues = — G. Ml.: Martgräf. Wielopolſta 
i i eſtimm 1 e 5 R R iſtlich⸗ nod ei 2 2 apoleona, . olen. 
einer in Rom getroffenen 0 k ſungen. Die Lady Redcliff hatte die Geiſtlich⸗ (Getreidepreiſe.) Olmüz, 25. April; Basen 4 fl. 13 kr.; Abgereiſt: Graf Baworowſki Wladimir, Gutsb. nach Lem ⸗ 


geſchehen wird: Der Bischof von Blois wird ven Reſervirung eines Platzes für dieſe Ceremonie Korn 2 fl. 34 kr. Gerſte 2 fl. 13 fir. Hafer 1 f. 36 fr.; Hirſe berg. Ft. Pistkowſta Justina, Gutsb. nach Polen. 


allein aber ſolche ſchon als werthlos erſcheinen laſſen. In niedergeſchagen haben, der auch nur fein Kleid auf mittelſt der Dörfer und nicht mittelſt der Städte ge- dieſes Problem feit längerer Zeit auf die glücklichſte Art gelö 
* ey, i ’ a 5 = . 0 gelb ſt 
den Schulen werden nur noch Heiligenlegenben, Allegorie! “ See zu bringen fich erlaubt hätte. lebt hat; die zerſtreuten Adeligen lebten jeder für ha lag — zu. welche er vor dem Kaiſer Napoleon ge⸗ 
.... ͤ / ↄ , %%% Beride er UMebung hrs |hng su rer Ka nur Kane 
ie Da und dort fehlt der thätige, handeln d Zeiten entfernteſten Ländern und in den entfernteften Beſitzthums für das Land und die Familie. Zur Stadt Audeutungen vor. 9 { 
Fr — überall wird es nach und nach leer UN ſtellu zu ſuchen, oder aber mußte es ſich auf die Dar⸗ fuhr nur, wer mußte, lebte dort, wenn auch mit Auf Hleichzeitig erklärt die Administration der Neuesten Erfinbun- 
tühl und zum Sterben langweilig. Nicht zu wand Wölfen. der Charaktere der unterſten Schichten der Be- wand, wie in der Herberge, und eilte, ſobald er konnte, gan in Bien daß in ihrem Bureau ſeit wachen die Zeichnungen 
iſt es, daß an dieſer Art von Schauſtücken Niemand völkerung beſchänken. Da gab es denn immer den⸗ wieder nach Haufe. Uebrigens war der Adel viel zu denen eſchreibumg eines von Herrn Eduard Strache erfun⸗ 
mehr Geſchmack jeraus nichts ſelben C ; * 5 Mr. andes 5 denen, auf neuen Principien beruhenden Electromotors liegen, der 
Höheres hey gefunden und daß hierau n|fer und velus von Perſonen, dieſelben Bauern, Schänz ſehr von der ertheidigung des “ nach innen nach dem Ausſpruche mehrerer Experten, deren Urtheil völlkom⸗ 
war. orwachſen konnte, als was bereits geweſe fomifi Richter, deren Spitze ſchon im Klecha, der und außen, von den Zügen gegen die Tartaren und |menes Vertrauen verdient, alle die von der Auenüsung der elecs 
Dies di . Tau chen Figur des Organiſten, erklommen war. andere Feinde, von den Verhandlungen des Landtages, 1 Kraft gehegten Hoffnungen zu realiſtren verſpricht. 
Zeit ner Bestanden und Schickſale des Theaters zur die nur aber ja einmal hier und da zwiſchen dieſen | mitunter auch von Zech⸗ und Lick 
3 — des polniſchen Reiches.. Jetzt er⸗ fo ward diche Perſon des Paris oder Pamphilus auf, genommen, „als daß ihm, der fell d R den Steppen, verſtorbene Frau von Warlifßska arbeitete, fand er in der Erde 
d * d r NO anzugeben, worin die Urſache lag, gar ni fie fo verſchleiet, daß ihre höhere Abkunft an den Gränzen, auf den Lands UN 1 eichstagen und eine ſehr ſchone Monſtranz und zwei goldene Kelche. Es verlau⸗ 
aß es ſich damals nicht zur Blüthe entfalten konnte. gar nicht erkannt und es Jedermann unmöglich war] den bedrohten Puncten des Landes ein lebhaftes Drama FTP Kirchhof 
Kraſzewski verweiſt hier auf die Betrachtung der in⸗ zu errathen, woher fie gekommen oder wen fie über- ſpielte, und fi nach deſſen Beendigung nach häuslicher 3 unfernonmen worden waren, weil ein 3 
nern Zuſtände und des C haupt vorſt Als di ; | ft für and f Tode in Rawicz bekannt hatte, daß er dergleichen Fir 
harakters des Landes. Es welchen „len ſolle. ieſem verzauberten Kreife, Ruhe ſehnte, noch Zeit und Lu dere Schaus [Utenfilien auf dem Sanct Johannis Kirchhofe vergraben habe. 
war das nationale Dra ma und die nationale Komödie 0 Szuk der Säbel des Adelthums vorgezeichnet, her- ſtellungen hätte übrig bleiben können. Nicht Mangel Die damaligen Nachforſchungen dlieben reſultatlos, weil bet Dieb 
in Polen eine Unmöglichkeit. Tauſend Rückſichten und zei u men, war aber geradezu unmöglich. Und da lan Talenten alfo war es, was des r rama's Entwicke⸗ eee des Vergrabens genau nicht angeben tonne home at 
Deforgniffe ſtanden der Benützung der gegebenen Ber: pe Polen gerade der Adel der Träger des höhern Le⸗ lung in Polen nicht zugelaffen e dieſen Einwurf fiken d an Tage geförberten re find zweife er 


lagen ; us Poſen wird gemeldet: Als der Todtengräber auf 
gen in Anſpruch dem Sanet Johannis Kirchhofe in Poſen an dem Grabe für die 


hältniſſe entgegen. Eher hätten E sr: bens in der Nati ſo war d ine Ausſchlie⸗ wi änzend di Res und Ko 8, ie denen ne Dieß erte. ˖ ii 
; ; g ngel und Heilige als ation war, urch feine Ausfchlie= | widerlegen glänzend die Werke Rei. chanowski's, X Kunſtausſtell wird am 5. Mai im 
ein Adeliger auf den Brettern Aden düsen Die⸗ Bund 585 den Brettern dem polniſchen Drama jede ſondern einzig und allein bie Sitten und Gebräuche Beiſeyn ue Nane al eröffnet — net Werth der dem 
fer, ſich als Herrſcher fühlend, erlaubt Ni den Mög ichkeit zum höheren Aufſchwunge gleich von vorn] des Landes und die Verhältniſſe in denen feine Bez erecutiven Ausſchuſſe eingeſandten Kunſiſchage des vereinigten Kö⸗ 
ih A : e Niemanden, |. rein beno ; — nigreichs wir auf 40 Mil. A. GM, cha, Man hat ber 
n auf der Bühne zu copiren (der szlachcic in der herein men. 0 a wohner zu einander ſtanden. l ſwechnet daß, wen das Unternehmen in finanzieller Hinſcht ke. 
zopka kam erſt in neuerer Zeit in diefelbe). Um Eine weitere Urſache des geringen Aufſchwunges des — nen Fiasco machen foll, bei 2000000 Perfonen die Ausſtellung 
Kinder, e durfte dort Ye Ac Gattin, ſeine aer nie Polen lag darin 8 bell die Exiſtenz der Vermiſchtes. 8 — bach iu in Helge der Anfirengu 10 
ein häusli e N is 10 n wichti e i 2 5 5 . räulein Seebach i h f ngen, welche 
1 000 Sad Fels Mn a Jen Ai ir ag m ie 
K $ 2 # . 8 n . er a igt, die | hei E 
den. Der elige würde ſoglech Jen Schauspieler ſäben auf dem fachen Lande fih befunden, Polen |Dampftet dug Anita ale Kraft n fundkhalee fe! Pen werden 


e 


N. 1241. Ediet. (457. 1-5) 
Vom Krakauer k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗Ge⸗ 


Wiener Börse - Bericht 


. | ce des Cautionsbetrages, mit ſeinen ganzen ſon⸗ | Ä 
Amtliche Erlaͤſſe. ſtigen beweglichen und unbeweglichen Vermögen; und vom 28. April 1887, am am 
%, 

—93 


I ferner 0 l g i en 0 lee ln 2 5... Same 
RT I 8 13) 9. hat ſich der aus dem dießfälligen richte in Zwwilſachen werden die Inhaber des angeblich] Anlehen v. 3. 1851 Serte B zu 5% 92 
Licitations⸗Ankündigung. 12 9 Se b re Suk dne, Aerar — n 4 Verluſt geratenen Empfangſcheines N. 69/110 dtto] Lomb. zent niechen zu 5%. 9 k 3 
Von Seite des k. k. Zeugs Artiuerte Filkal⸗Poſtoe Beer aber als Kläger eintretten, der Entſchädigung 2. December 1848 über die bei der Tarnower Samm⸗ F a ui: De ne 
Commande zu Krakau wird hletmit befahnt gemacht,] der betreffenden k. k. Militärgerichte zu unterwerfen. lungs⸗Caſſa Behufs der Umſchreibungsveranlaſſung der detto „ &= 3,78 sh | 
daß in Folge Vorordnung des k. k. hohen Kandes⸗Gen?] Krakau, am 25. April 1857. erlegten am 1. März 1848 verloſten 1 Na⸗ detto „5% 0% — 0%. 
ral⸗Commandd für Galizien und die Bakowina die . TTT tural⸗Lieferungs⸗Obligation N. 9115 dtto 17. Novem⸗ detto * 10 e 417 % 
berg am 7. Februar 1857 Section III. Abheilung e N. 4519. Kundmachung. (76. 1-3) ber 1799 pr. 78 fl. 42 kr. à 2% auf die Gemeinde detto 5 %% % „ A | 
1 4 * i f ? 1 11 > 55 t, dieſe Urk Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% - 96. 
e e ae wen e Tn Athen Zur Verpachtung der Temporalien der lateiniſchen Wola Szczueinska lautend aufgefordert, Diele Urkunde] Oedenburger T7 NEAR u6: Mamas 
Lemberg am 30. März 1857 Section III. Ab um Marre in Taka auf das geiftlihe Jahr 1857/8 d. . auf] binnen Einem Jahre um fo gewiſſer i oder] Peſther detto „ 4 6386 
4 N. 2769, wegen Sicherſtellung der vom 5 — die Zeit vom. 25. März 1857 bis zum 25. März 1858 fhee allenfältigen Rechte darzuthun, widrigens dieſelbe für * er 57 eee 
fötgten Rätifitition eis ende Detober de en a] wied in der Rzeszower Areisamtskanzlei am 30. April nau und nicheig erklüe, Werden wird. F 19 0 
den Loco⸗Laſten⸗Fuhten und eines 2 Th eine öffentliche 1857 eine öffentliche Licitation abgehalten werden. Krakau, am 17. April 1857. detto der übrigen Kronl. „5% 635/88 
Zuges zur Beſpannung der Death Vormittag Der Fiscalpreis beträgt 701 fl. 37 ½ kr. EM. wo m H— — ie 1 2. 8 a RE 63--63%, | 
Preisverhandlung am 11. Mai 5 des von vor Beginn der Licitation als Vadium 10/0. zu] Nr. 1690. Kundma (466. 13) Vetterte⸗Aulehen v. J. n m | 
im K dem Kanzlei⸗Lokale hiefigen k.] den de 8 2 . i un ung. detto „ 1839 2 167,%—187 
9 uhr im aſtell in de ante een wetden wird Händen der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen ſein werden. z dane W a ar 
k. Zeugs⸗Artillerie⸗Filtal⸗Poſtens a enden Laſte 13 Die Licitations⸗Bedingniſſe werden am Tage der Ver Vom k. k. Tarnower ſtädt. deleg. Wer e Como⸗Rentſcheine 14% —14½ 
— 1 W beten: wahren handlung bekannt gegeben werden. wird hiemit bekannt 1 ia auf 53900 998 11. 8 RR 
werden beiläufig in folgen 1 Von der k. k. Kreisbehörde. ſcheidung des k. k. Tarnower Kreisgerichte . 3. Pfandbriefe M 4... 7 
a) Alle von Zett zu Zeit auf — Perg PR 288 Rzeszöw, am 13. April 1857. d. M. 1 3. 2797 über Michael Hawel, geweſenen 1 „ EEE ar, 
rj befpaniiten] 1550 Jud i (458. 3) | Apotheter, wegen Wahnſinnes die Euratel verhängt, und] Donau Dan ffif, Dol. „5% >... 8. 
ſteher auf den von et de enden beſpannten N.. Fr i Edit t. . 5 für denſelben zum Curator der Hr. Franz Lorber von Lloyd detto (in Silber) „5% 99091 
Wägen aufzuladen und auf n beſtimmt werdenden Von dem k. k. Bezirksamte, als Gerichte zu Maköw, | hieraus beſtellt wurde. 3, gi „der Staake Gi enbahn ⸗Ge⸗ 5 
Orte, und zwar: eanwedet in das Kaſtel, oder zuſ teird bekannt gemacht, es ſei am 30. December 1352 Tarnôw, am 21.TApril 1857. Yctie re per Sid FU 


den Fuhrwerke Pütten Hihter Podgörze, oder zu den] der nach Maköw zuſtändige quieseirte Winiker Wirths⸗ 
ſchaftsamts⸗Steuerkaſſa Schreiber Johann Piaseczny 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung in Lem: 
berg geſtorben. 

Da dem Gerichte unbekannt iſt, ob der Erblaſſer 


f 5 une Br 5 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 99/,— 99. 
Aellen der de Credit⸗Anſtalt * 
„ „ N.⸗Oeſt. Escompie⸗ Gee... 124/, 124%, 
„ „ Budweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbahn. 264—266 
„ „Nordbahn 


TTT 


Nr. 844. Kundmachung. (464. 13) 


auf den Bahnhof zu überführen. Ferner find | 
Es find im Orte Sucha Hundertachtzig und et⸗ 


vorhergegebenes Aviſo zur Urberführung der verſchle⸗ 


denen zu reparirenden oder font zu Überfühsenden] Kinder zurückgelaſſen, und wo ſich ſelbe aufhalten, ſof liche Gulden und etliche Kreuzer gefunden worden, welche Rot Kaen aba e e & N 

eugsforten von den Munitions⸗ und uhtwerks⸗ wird zur Vertretung ihrer Rechte ein Curator in der in dem hiergerichtlichen Depoſito erliegen. > 4 mit 30 post. Eimablüng. . . . 100%4--100% 
Depore dann vom Laboratorium, und umgekehet je- Perfon des Zawojer Infaſſen Vincenz Piaseczny er⸗ Der Eigenthümer diefes verlornen Geldes wird auf „ „ Pet na Berbinbungsbabi 107%, —1077, 
des Mal die nöchtg beſpannten MWägen beisuftelien. nannt, und dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre] gefordert ſich wegen Uebernahme dieſes Geldes beim g u u En 82 . 10¹ 0 
Die zum Auf- und Abladen erforbeiiche Arbeite wann von der dritten Einſchaltung des Edictes in der Zeitung] fertigten Bezirksamte binnen einer Jahresfriſt zu melden „ 5 : 253 — 258) 


enz. 

„ „ Donau⸗Damp gene llſchaft ; 
, detto 13. Emiſſtion . 8 0 * 990 —883 
n GW er 
„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſc h. en: 
„ m Wiener Dampfm.⸗Geſellſc oh. 0 
„ „ Meeßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 2930 
„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priotiilt. 

Jürſt Eſterhazh 40 fl. . EN: 


ſchaft wird vom k. k. Zeugs⸗Artillerie⸗FilialsPoſ 
ſelbſt beigeſtellt werden. 

b) In Betreff des Kalleſchzuges, hat der Erſteher zu 
Ueberführung des Herrn Zeugs⸗Artillerie⸗Filial⸗Poſto⸗ 
Commdanten, und des Herrn Oberlieutenant qua 


an gerechnet, bei dieſem Gerichte zu melden, und dief und das Eigenthumsrecht legal nachzuweiſen anſonſten — 
Erbserklärung anzubringen falls, die Verlaſſenſchaft,] Verſtreichung der Verjährungsfriſt das gefundene Err. 
mit den ſich meldenden Erben abgehandelt werden] den Findern ins Eigenthum eingeantwortet werden . 
würde. K. k. Bezirksamt. 

Maköw, am 31. December 1856. Slemien, am 21. April 1857. 


Ea en Die Winrichgräg 20 5 75 
lich ern Officiere ens vom Kaſtel t Gr ag 00 25—25% 
— und Laboratorium außerhalb Podgorze Privat⸗ Anzeigen. 5 8 5 „ 1485 u “ 
— und zur Fahrt von da wieder zurück ins W 7 8 E |” Sn EN FR 437. 
vorherige Bekanntgabe, zur Bespannung N KM hifffah 300 i „ St. Gendis 1 9) 338½—38% 
Ble deb Eine yucfphunig ann e bete] Regelmässige fi IE.) ee) „ Ba BE 
zug beizuſtellen und die genannten Herrn Officiere an —— | 1 „ Clary a 39-39 
* Be 10 85 5 zwiſchen | ymfgebam — Not n 12 
ie Bedingungen bei dieſer Preisverha i FW. b ö * urg (so). ) N 
im lone folgende BREMEN =: NEWVORK . Huee 0 
laſſen, er ein Badium von Dreiſſig { ö j „ koloſſalen Dampfſchiffef ze. fit u j Hamburg (2 Mon. er 
F). e en Dampfe] iſraelitiſchen Glaubensbekenntniſſes beer Bin)” 0% 
r 7 9 f 2 k } 0 Ey . 
ae 25 re e e 2 44 Queen of the South, groß 2221 Tons eine eigene allen Anforderungen entſprechende Bean (9 an) 1090 
Erſteher dieſes Reugeld auf die Erfüllungs⸗Caution von — „ e 2 910 A N e ſt aurat ion e BG Ya 
inhundert Gulden im CM, altfogleih zu ergänzen.) 7 1 2 im dem obigen Kurorte eröffnet hab TCC An — 
Sia Cuation kann in barem Bee, in k. k. ats ee 8 5 lichkeiten für Paſſagiere. GEN SONNE TIME OS. . —— Kult 1 P 10.13 
Obligationen nach den börſenmäßigen Curſe, oder in mit unübetroffenen Bequem Full. Imp ee 8.24 


— — . —— — 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 

Abgang von Krakau: 

um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 

um 9 Uhr 5 Minuten Abends. | 


um 6 ih 10 Minuten Morgens, 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. | 


um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 


0 
( 
( 
( 
{ 
Ankunft in Krakau: 
von Dembica 0 um 5 15 20 Minuten Morgens. 
( 
( 
( 
0 


einem vom Fiskalamte annehmbar anerkannten Bürg⸗[ Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: 


afts⸗ ente beſtehen, und mird bis zue vol Sonnabend früh Morgens, und zwar den 25. April, 
Be Gaflun feiner Verbindlichkeit in der Jeugs⸗ 9. und 23. Mai, 6. und 20. Juni, 4. und 18. Juli, 
Kade Silla Weſte,8egd⸗Caſße unverzinslich ad de⸗ 1. 15. und 29. Wen a: Bar Be 8 a 8 
interlegt. 0 ober, 7. und 21. November, 5. un . + 
2. BB Gesine bei Ueberflührung don Aerartalgü⸗ und 24, Dit a December. | Regen * und Sonnenſchirm- 
tern auf Befreiung der zu entrichtenden Brücken⸗ und Paſſagiere und Güter müſſen drei Tage vor der Ab- Fabrik aut 
Mauthgebühren keinen Anſpruch und iſt verpflichtet fahrt in Bremen fein, a a a N 
die zu überführenden Zeugs⸗Gegenſtände un Paffage⸗Preiſe einſchlleßlich vollſtändiger Beköſtigung: beſucht zum erſten Male die bevoſtehende Meſſe in Krakau. 
an Ort und Stelle zu btingen, widrigenfalus derſelbe . Oberer Salon. . . 125 Thlr. Gold. Diurch meine directe Verbindung mit Paris, bin ich 
den Erſatz für das Beſchädigte oder in Verluſt gera⸗ Erſte Cajüte (Untere: Salon. 100 „ „ mit den neueſten und geſchmackvollſten der in mein Fach 
thene zu leiſten hat. 1 für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. ſchlagenden Artikeln ſtets ſortirt, und verſichere bei ſtreng⸗ 
3. Nach erfolgter Ratifikation hat der Erſteher die erfor⸗ gie, (mit Kammern zu 8 Perſonen, jedoch Zwi- ſter Reellität die billigſten Preiſe. 
derlichen Wägen und Ralardifäge aul une Tage vore] Zweite Caiäce (ſchendeck⸗ Beköſtigung, pr. Erwachſenen Verkaufslocal: Hotel de Dresde, Zimmer 
her zugeſtellt werdende Anwelfung zuverläßlich zur an⸗ 65 Thlr. Gold Nr. 5. (465.2) 
gegebenen Stunde an den beſtimmten Ort beizuſtellen. 5 (mit Kammern zu 24 Per⸗ , ea HHRSSBRSeae Beet s 
4. Sollten jedoch die vorgenannten Fuhren oder Kalleſch⸗ Zwiſchendeck (ſonen pr. Erwachſenen 55 „ „ 
züge durch ärgeiſche Mitteln befleitten werden können,, Für Kinder unter 10 Jahren in den beiden lebten 
fo muß der Kontrahent zurücktretten und hat kein Recht Plätzen 10 Thaler Gold weniger. Für Säuglinge unter a 
die Verfuhrung der Aexarialgüter oder Beiſtellu A einem Jahr 3 Thaler ; 8 \ 
nes Kalleſchzuges zu begehren, noch irgend eine Ent] Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find möglichſt zei: Heugaſſe 
Fleischbank. 
Montag 
pril 
zum Vortheile der Geſchwiſter 
ADELHEID u. ALBERT SALAMONSKI 


FRANZ PARZOLT’S 


Nachfolger aus Breslau, 


nach Dembica 


nach Wien 


nach Breslau u 
Warſchau 


um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 


um 11 uh 25 Minuten Vormitta 
um 8 Uhr 15 Minuten Abends. ? 


um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 


Abgang von Dembica: 
um 11 1 5 15 Minuten Vormittag. 
r nach Mitternacht. 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des F Blum und J. Pfeiffer. 
Montag, den 27. April 153. 
1. Gastvorstellung der Mlle. 


Albina di Rhñona. 
Erſten Tänzerin 


imperiale in Paris auf ihrer Durchreiſt 
von der Akademie c St. peterebun, f ihr urchreiſt 


von Wien 


von Breslau u. 
Warſchau 


um 2 Uu 


Be... 5 — 


ſchädigung für nicht gefeiftere Verführungen anzusprechen. tig dei mir zu machen. 
5. Für die bewirkten Ueberführungen und deigeſtellten Bremen, 1857. 
Kalleſchzüge wird dem Erſteher aus der Zeugkaſſa des Fr. Wm. Bödeker jun., 
t. k. Zeugs ⸗Artilletie⸗ Fülial⸗Poſtens gegen geſtempelte fl. Aug. Heineken Nachfolger, 
Quittung, worauf die geſchehene Benützung der bot⸗ (4104) beeidigter Schiffsmäkler. 


geſtellten Kalleſchzüige von der betreffenden Herren Of⸗ 5 
ch e cgütung Ein Privatbeamte, = 
u S luſſe eines jeden on ge eiſtet. 4 N Stunden täglich erübri n übernimmt 
6. Dies 8 ung, 8⸗Ar⸗Idem einige freie gen, 
f Bi 1 5 Auskunfte können in der k. k. Zeug zur genmſten Beſorgung 


oſto⸗Commando⸗Kanzlei im Kaſtell Vor⸗ 


gern ſollte, die eingegangenen Bedingniſſe zu erfüllen, 
s Aerar bemkcpeige, denfelben zur Erfüllung 
der übernommenen Verbindlichkeiten auf geſetzlichen 
Wege zu verhalten, oder auf deſſen Gefahr und Uns |. 


ina di Rhona. 


Eine Frau, die an der Pörſe ſpiell. 


Luſtſpiel in J. Akt von Eduard Mautner. 


f f f one 
r ah ren e ee, ueber ſetzungen f Große außerordentliche onna, grofefor de. Vrlapundes. .. Director Bluse 
7 Wecbiade neten welches die Stelle jeder Art, aus dem a en Polniſche, oder Alden. Seer e ‘ 2 8 
. ions⸗Proto hai iche *. a e N. 
des Contrakts vertritt, den Beſtbiether gleich nach un⸗ Ey Du 2 ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 015 E Un Hermann ar RE * 2m 
terfertigung deſſelden, das Aerar aber erſt nach erfolg⸗ in ſes Blattes. e e © 2) > 3 D0Ur Guam 
ren Ratifikation. Im Falle der Beſtbirther ſich wei⸗ W VENEN in der höheren Meitkunſt und Pferdedreſſur La hongroise Em et musique nationale par Mlle. 


e eee mit ganz neuen Abwechslungen 
—̃ K— Sag eee 6 Uhr. Beate Uhr. 


Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. (472. 16) 


koſten die Beiſtellung der Fuhren und Kalleſchzüge ler o. Sterben, Verſonen: 
andes dagen BR u ae dam Be V 
tionswege wo immer Br “ * nn Anderung der Heller, fen, ihr Mnn Hr. v. Saville 
immer für Preiſe bewirke e und von dem nd Erſcheinungen Wärme- im 175 Werse ae enfperuant e Hr. Blum I 
Erſteher die Kofen-Dif n e . 8 der Aimogphäre in der Luft Faule b. Enge, a Betty, Siubenndagen Fe u. Baabe 
einen, wie in dem an er te i : | bie ; de “A 
verwendet, oder nach Abzug disch ene een von a " 7 |Madrilena, Pas on par Mlle. Albin 
dem Cautionsbetrage verbliebene e als verfal⸗ 2 | di. na 5 | 
len eingezogen werden wird. Rechtswwege dard ee Tänzerin von der Academit imperial in Paris. | 
8. Dem Kontrahenten bleiben alle Re beben ait ten | 


* „ 


14 0 ten, 
2 5 Erfüllung der hg 
dagegen haftet derſelbe für die 8 
Aal sth, im Falle der Une 


In der Bugpruderei des „C 


Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7 Uhr. 
ton Ozapliüski, Buchdrucketei = Geſchaſtsleſter. 


